
Tauchen im Moment
Das regionale
Tanzfestival
Schleudertraum
beginnt am 25.
Februar.

Regensburg. Wie lässt sich zeit-
genössischer Tanz beschreiben?
„Schritte setzen“, „fühlen und
folgen“, „tauchen im Moment“
sagen die Schleudertraum-Ma-
cher. Letztlich muss man die
Kunst der Bewegung selbst se-
hen und erleben.
Gelegenheit dazu bietet das Fes-
tival für zeitgenössischen Tanz
aus der Region, das von 25. Feb-
ruar bis 21. März in Regensburg
stattfindet. In diesem Jahr dabei
sind unter anderem Ute Stein-
berger und der Schriftsteller
Rolf Stemmle im genreübergrei-
fenden Musicalduett, Anna
Konjetzky, Berenika Kmiec,
und Eva Eger mit neuen Ensem-
blearbeiten undWolfgangMaas
mit einem flashmob in der
Altstadt. Das ist zeitgenössi-
scher Tanz, ganz nah am Puls
der Zeit.
25. Februar, Kunstforum, 20
Uhr: Anna Konjetzky, die kürz-
lich denWettbewerb „Das beste
deutsche Tanzsolo“ der eurose-
cene Leipzig gewonnen hat,
spielt in „Concertstudies“ mit
einer ungewöhnlichen Anord-
nung von zwei Tänzern und ei-
ner Pianistin.
4. März: „Die Rote Mühle steht
in Bayern“, Alte Mälzerei, 20
Uhr: Vergnügliches Tanzmusi-
cal von Ute Steinberger und
Rolf Stemmle.
19. März, Theater an der Uni, 20
Uhr: „Innenwelten“, Tanzthea-
terabend von Berenika Kmiec
und Eva Eger. Das Ziel: die Spra-
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che des Unterbwussten in Be-
wegungen sichtbar zumachen.
19. März, Theater an der Uni, 22
Uhr: Im Projekt „Submerged“
treffen sich Regensburger
Künstler zu einem Abend voller
Musik, Tanz und Licht.
20. März, Altstadt: Flashmob,
organisiert vonWolfgangMaas.
20. März, Theater an der Uni,
19.30 Uhr: Chroerographien aus
der Regensburger Szene, unter
anderem von Alexandra Kara-
belas, Berenika Kmiec, Katrin
Hofreiter und Elisabeth Herr-
mann.
21. März, Theater an der Uni,
19.30 Uhr: Choreograhpien aus
der Regensburger Szene, mit
„Peanuts II“, eine Fortführung
des auf den Tanztagen 2008 um-
jubelten Projekts „Peanuts“.
! www.tanzstelle-r.de, Tickets
beim MZ-Pavillon im DEZ, an
der Tourist-Info und in der Al-
tem Mälzerei.

Ritter Rost und das Gespenst
Regensburg (rs).Die Geschichten rund um den Ritter Rost und
das Burgfräulein Bö erfreuen sich seit Jahren großer Beliebtheit.
Ein obdachloses Gespenst erscheint auf der Burg von Ritter Rost
und veranstaltet eine gruselige Gespenstershow.Währenddes-
senmuss dieser ein Ritterturnier gewinnen.Wegen der großen
Nachfrage gibt es einen Zusatztermin. Foto: Imre Kosa
! 23. Februar, Akademietheater der ADK Regensburg, 10 Uhr,
Karten unter Telefon (0941) 5865445

Irish Dance
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Jigs und Ceilis von der Grünen
Insel auch in Regensburg
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Von Luise Frank
!(0941) 207-321, kultur@rundschau-mail.de

Nachbarschaft

Was haben die Tänzer und Choreographen der Regensburger
„tanzstelle R“ und die Chippendales gemeinsam? Zum Einen gut
aussehende, durchtrainierte Tänzer. ZumAnderen, dass Artikel
über beide 2009 einträglich nebeneinander auf derselben
Rundschau-Seite standen. Eine Leserin hat mich darauf
hingewiesen. Die Begeisterung über diese Nachbarschaft war bei
den Regensburger Tänzern wohl eher gemäßigt, wie mir zu Ohren
gekommen ist. Die Chippendales wollten dazu kein Statement
abgeben. In dieser Ausgabe finden Sie wieder einen Artikel über die
Tanzszene in Regensburg – vorsichtshalber ohne Chippies.

Regensburger Grafiken
Regensburg (rs). Seit 2008 stellt der studierte Architekt Gotthard
Montgelas seineWahlheimat Regensburg nicht mehr nur in auf-
wendigen Architekturplänen dar, sondern auch in Handzeichnun-
gen. Eine Ausstellung in der Stadtbücherei zeigt Grafikenmit klas-
sischen Sehenswürdigkeiten undmittelalterlichen Gassen.
! Noch bis 27. Februar, Dienstag bis Freitag 10 bis 19 Uhr, Sams-
tag 10 bis 16 Uhr, Stadtbücherei Thon-Dittmer-Palais

Johann Andreas Schmeller
Regensburg (rs). Unter dem Titel „Nicht ganz umsonst hab ich ge-
lebt ...“ zeigt eine Sonderausstellung der Staatlichen Bibliothek Re-
gensburgWerke von Johann Andreas Schmeller (1785-1852).
! Noch bis 23. April, Montag bis Freitag, 9 bis 18 Uhr, Staatliche
Bibliothek Regensburg

Steinskulpturen
Regensburg (rs). Eine Ausstellung zeigt Steinskulpturen des Re-
gensburger Künstlers Andreas Prucker. Er bearbeitet den Stein
grob, doch Körperformen und Details sind deutlich sichtbar darge-
stellt. Durch eingearbeitete Fremdkörper, wie Glas, entstehen dabei
besondere Effekte.
! Noch bis 22. März, Montag bis Samstag 9.30 bis 20 Uhr, Thalia
Buchhandlung

Glas trifft Afrika
Regensburg (rs).DenWerkstoff Glas als Ausdrucksmittel zu nut-
zen bedeutet Ansporn und Faszination zugleich. Den Künstlern der
Austellung „Glas trifft Afrika“ geht es nicht allein um die Darstel-
lung wild lebender Tierarten, sondern auch um afrikanisch inspi-
rierte Kunst und Darstellungsformen.
! Noch bis 26. Februar, Montag bis Freitag, 16 bis 19 Uhr, Sams-
tag 11 bis 15 Uhr, Galerie & Raumstatt

Tänzer aus der Regi-
on begeistern beim
Schleudertraum.

Foto: tanzstelle R
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Alles zusammen nur

2,95
von 1. – 27. Februar 2010

Frühstückszeit:
Mo. – Sa.

9.00 bis 11.30 Uhr

Beispiel-Frühstück „Piccolo“:

mit 1 Tasse Kaffee oder Tee, Butter,

Marmelade, je 2 Scheiben Käse und

Wurst, 2 Semmeln und 1 Glas Sekt

oder Orangensaft.

Jetzt lohnt sich ein Besuch bei Haubensak in der Bajuwarenstraße

doppelt, denn im neuen Café Bellissima des Gartencenters

erwartet Sie ein unschlagbares Angebot.

Genießen Sie mediterrane Kaffeehausatmosphäre inmitten

von hunderten Pflanzen und Blumen – zu jedem Frühstück

erhalten Sie 1 Mittelbayerische Zeitung GRATIS.

So gestärkt lässt sich die Auswahl

bei Haubensak bestens entdecken!

Kaffeehausatmosphäre
im Grünen bei Haubensak


